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Gatt-MMettuttsen.
1. Mit größter Wucht haben sich alle Ortsvereine für die 

Wahl Marx zum Reichspräsidenten einzuseyen. Das Reichsbanner 
ist an der Front, jeder Kamerad mutz dahin wirken, daß alle Repu­
blikaner ohne Unterschied der politischen Partei an die Wahlurne 
gebracht werden.

2. Soweit noch nicht geschehen, müssen unbedingt alle Ver­
eine die Abrechnungen und Sammellisten sofort an den Gau ein­
senden. Die Zurückhaltung der unverkauften Marken zur U.-K. 
ist nicht zulässig.

3. Folgende Einladungen sind uns zugegangen:
u) Ortsgruppe Hundsfeld, Kr. OelS, 25. April Kameradschafts­

fest. Festredner Studienrat Rostkowski;
b) Ortsgruppe Gorkau, Kr. Nimptsch, zur Bannerweihe am

3. Mai;
c) Ortsverein in der „Kaiserlich-königlichen Residenzstadt" Oels 

am 10. Mai zur Kundgebung für „Grotz-Deutschland". Am 
9. Mai findet dort Fackelzug und Zapfenstreich statt;

ck) Ortsverein Liebau, Kr. Landeshut, 17. Mai Fahnenweihe; 
e) Ortsverein Militsch, 24. Mai Bannerweihe.

Den Vereinen wird die Beteiligung an den Veranstaltungen 
empfohlen, ein besonderes Augenmerk ist jedoch auf die Grün­
dungsfeier des Gaues im Juni in Breslau zu richten.

4. Zuschriften an den Gau sind zu richten an: Hans Lehnert, 
Breslau I, Herrenstraße 25, Hof.

Einzahlungen auf Postscheckkonto Breslau Nr. 87926, Hans 
Lehnert, Fernruf: Ring 8399 (nicht 8299, wie in der Gaubeilage 
zu Nr. 7 angegeben). — ____________

Dsrr LSaAmüdett.
Und ob ihr tadelt, ob ihr mäkelt. 
Das wirre Treiben der Parteien, 
Ob euch der grause Jammer ekelll 
Der schalen Alltagsstreitereien, 
Ob euch das frevelnde Vermessen 
Der tobenden Extremen quält. 
Doch dürft ihr eines nicht vergessen: . 
Es wird nur Schwarzrotgold gewählt!

Wir wollen das Diktat vernichten, 
Das in Versailles gesprochen ist. 
Das Deutschland, das wir froh errichten» 
Will, daß auch du ein Kämpfer bist: 
Der aus dem Volk gebornen Einheit 
Sind Recht und Freiheit stolz vermählt. 
Die Zukunft strahlt in hehrer Reinheit, 
Wenn freudig Schwarzrotgold ihr wählt.

So stehst du über den Parteien, 
Wenn für die Republik du stimmst. 
Doch nie wird Deutschland dir verzeihen, 
Sofern du keinen Zettel nimmst! 
Das Vaterland verlangt zu handeln. 
Denn jede Stimme wird gezählt. > 
Wir wollen Not in Glück verwandeln, 
Drum wird nur Schwarzrotgold gewählt!

____________ Uepudliksnur.

Aus den Svtsveverttett.
Grottkau.

In unsrer Stadt sind die Angehörigen der Zentrumspartei 
seinerzeit durch öffentlichen Anschlag aufgefordert worden, an der 
Gründungsversammlung des Reichsbanners nicht teilzunehmen. 
Unsre Ortsgruppe erfreut sich trotz dieses Hinweises im steigen­
dem Matze der Sympathie aller Bevölkerungskreise und hat am 
22. März an der Feier der Bürgerschaft zur Wiederkehr der ober­
schlesischen Abstimmung teilgenommen. Nach einem Vortrage eines 
hiesigen Rektors und einigen Liedern des Gesangvereins hielt der 
Versammlungsleiter Amtsgerichtsrat Golibrzuch (Deutsche Volks­
partei) eine Ansprache zur Einleitung des Deutschlandliedes, das

Breslau, den 7. April 1925.

NeiKSSatmsv voe die Svsnt!
In wenigen Tagen fällt die Entscheidung im Kampfe 

Um das höchste Amt der deutschen Republik. Nun heißt es 
alle, aber auch wirklich alle Republikaner an die Wahl­
urne zu bringen, denn der Einsatz des Spieles ist zu hoch, 
als daß wir ihn leichtsinnig gefährden könnten. Für sieben 
Jahre wird das Oberhaupt gewählt. Was ein schwarzweiß­
roter Präsident in dieser Zeit alles verderben könnte, ist 
nicht auszudenken. Drum darf es auch in Mittelschlesien 
nur heißen: „JedeStimmefür Mar x."

Marx ist Zentrumsmann, aber er ist Republikaner. Er 
ist „Schwarzrotgold", er ist ein sauberer Charakter, der sein 
Wort für die Republik verpfändet hat. Wir haben daran 
gekrankt, daß die drei republikanischen Parteien nicht immer 
geschlossen marschierten. Die Folge war, daß die Gegner 
glaubten, die Macht in Preußen an sich reißen zu 
können. Bald warben sie liebegirrend um das Zentrum, 
bald versuchten sie es mit Fristen Ueberredungen, bald mit 
versteckten Drohungen. Aber immer stellten sie die Bedin­
gung, die Sozialdemokratische Partei auszuschließen. Die 
heimtückischen Ränke sind vereitelt, das Zentrum unterlag 
den Versuchungen nicht. „Die Hüter der nationalen Be- 
lange" sabotierten jede parlamentarische Arbeit, um ihren 
Eintritt in die preußische Regierung zu erzwingen. Aber 
Marx stellte die Bedingung: „Eine Regierung nicht ohne die 
Sozialdemokratie."

In Preußen ist eine arbeitsfähige Regierung wieder 
hergestellt. Braun hat den ungeheuer wichtigen Posten 
des preußischen Ministerpräsidenten wieder eingenommen. 
Die Stetigkeit der preußischen Politik für die folgenden 
Jahre scheint gesichert zu sein. Nun kommt es darauf an, im 
Reiche dieselbe Linie zu ziehen.

In unsern Reihen darf und wird es keinen Neid, keine 
Parteieifersucht, keine Selbstsucht geben. Wir Republikaner 
müssen zeigen, daß wir politisch reif sind. Kleinlichen Be­
denken darf kein Raum gestattet werden. Unsre politischen 
Führer haben entschieden, Marx, der Kandidat der Wei­
marer Koalition, des Volksblocks, sei unser Präsident!

Kameraden! Nicht immer waren wir mit der kühlen 
Stellung mancher mittelschlesischer Ortsvereine des Zen­
trums dem Reichsbanner gegenüber einverstanden. Diese 
örtlichen Bedenken müssen zurückgestellt werden. Das große 
Ganze ist im Auge zu behalten. Die hervorragendsten Zen- 
trumsfllhrer, wie Dr. Wirth, Fehrenbach, Dr. Krone, Prof. 
Bauer und andre stehen in unsern Reihen. Laßt euch also 
nicht mit konfessionellen Phrasen verwirren. Marx ist für 
nns in erster Linie nicht Zentrumsmann, sondern Repu­
blikaner und Demokrat, der Mann des sozialen 
Ausgleichs. Nun heißt es: „Eiserne Disziplin halten, um 
der großen Ziele willen." Auf zum Kampfe gegen den 
Rechtsblockl Gegen verkappte Diktatur und den schwarz­
weißroten Platzhalter der Monarchie!

Für Demokratie, für die Republik, für Marx, den 
Kandidaten des schwarzrotgoldenen Deutschlands. R.

die
Schwarz-Rot-Gold eingeladen worden. Zu der Versammlung waren 
aus den benachbarten Orten und aus Strehlen Reichsbanner­
angehörige erschienen, zu ihrer Ueberraschung fanden sie aber den 
Saal bereits durch Angehörige des Heimatschutzverbandes Schlesien 
unter Führung des Hauptmanns Hepke (Strehlen) besetzt. Um 
Unzuträglichkeiten vorzubeugen, waren die Reichsbannerleute be­
sonnen genug, den Saal nicht zu betreten; sie warteten vor dem 
Gasthause in Ruhe das Eintreffen des Versammlungsleiters Dr. 
Goldschmidt (Strehlen) und des Redners Gauleiters Lehnert 
(Breslau) ab. Nach deren Ankunft fragte Graf Schack vom Heimat­
schutzverband bei diesen an, ob den Mitgliedern das Anhören des 
Vortrages gestattet würde; bedeutet, daß nur Republikaner einge­
laden wären, erklärte Graf Schack, daß er dann den Saal räumen 
wolle. Von den Republikanern nicht gestört, verließen die Unein­
geladenen unbelästigt den Saal und marschierten ab. Dieses 
Experiment ist einmal glatt abgelaufen; eine unbedachte Aeuße­
rung irgend eines Teilnehmers hätte leicht böse Folgen haben 
können. Solche Versuche sollten verantwortungsbewußte Führer 
unterlassen.

Im Laufe des Vortrags tauchte der Deutschvölkische Dr. Leuc 
(Prieborn) mit einem deutschnationalen Wirtschaftsinspektor im 
Saale als Horchposten auf. Der Besonnenheit der republikanischen 
Versammlungsteilnehmer war es zu danken, daß die ungebetenen 
Gäste bis zum Schlüsse des Vortrags unbehelligt im Saale'ver­
bleiben durften, sie haben allerdings nicht gestört. Durch den Vor­
trag werden die beiden sich hoffentlich überzeugt haben, daß die 
Republikaner willens sind, die Republik nötigenfalls unter Ein­
setzung des Lebens zu verteidigen und daß sie sich in Vaterlands­
liebe von niemand übertreffen lassen wollen. Mit dem Absingen 
der dritten Strophe des Deutschlandliedes schloß die gut besuchte 
Versammlung, deren Erfolg die Gründung einer starken Orts­
gruppe des Reichsbanners in Prieborn war.

Wäre es durch die Herausforderung des Heimatschutzber- 
bandes zu Reibereien gekommen, die Rechtspresse hätte dann 
sicherlich heftige Angriffe gegen das Reichsbanner erhoben und 
diesem die alleinige Schuld an den Vorkommnissen zugeschoben; 
sie und besonders die „Schlesische Zeitung" pflegten in solchen Fällen 
von planmäßigen Ueberfällen des Reichsbanners zu faseln.

Schweidnitz.
Am 6. März veranstalteten die republikanischen Parteien 

unter Mitwirkung des Reichsbanners Schwarz-Rot-Gold hier eine 
Trauerfeier für den verstorbenen Reichspräsidenten, die im würdig 
geschmückten Saale des Volksgartens stattfand. Nach einem von 
Kamerad Elsner vorgetragenen Vorspruch hielt Kamerad Studien­
rat Dr. Klotz die Gedächtnisrede, in der er vor allem darauf hin­
wies, daß sich der Gedanke der Führerauslese in hervorragendem 
Maße in dem Entschlafenen bewährt habe. Chorgesänge und ein 
Schlußwort des Fabrikbesitzers Schober beschlossen die eindrucks­
volle Feier.
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hierauf gesungen wurde. Nach der zweiten Strophe sagte der 
Herr Amtsgerichtsrat „danke". Er hatte das Wort kaum aus­
gesprochen, als die Reichsbannerleute sofort mit der dritten Strophe 
einsetzten, in die alle Anwesenden mit einstimmten. Der Herr 
Amtsgerichtsrat sang lächelnd mit, schüttelte aber doch den Kopf 
dabei, denn darauf loar er nicht vorbereitet.

Nachahmung wird empfohlen.

Leubus.
Auf Grund einer Verordnung vom 11. März 1850 über das 

Versammlungs- und Vereinigungsrecht verlangte der Amtsbor- 
steher Schallehn in Leubus von der Ortsgruppe des Reichsbanners 
Lchwarz-Rot-Gold die Einreichung der Statuten (warum nicht 
Satzungen?) und das Verzeichnis der Mitglieder. Diesem tüch­
tigen Beamten aus der „guten alten Zeit" ist offenbar unbekannt, 
daß die obige Verordnung durch das Vereinsgesetz Pom 19. April 
1908 (Z 3) abgeändert und durch die Verordnung des Rates der 
Volksbeauftragten vom 12. November 1918 aufgehoben worden ist. 
Auch von dem Inhalt der Artikel 123 und 124 der Reichsverfassung 
hat er keine Anhnung. Gönner und Freunde des Stahlhelms 
kümmern sich auch als Amtsvorsteher den Teufel um die Be­
stimmungen der republikanischen Verfassung; gegen das republi­
kanische Reichsbanner müssen vermoderte Bestimmungen aus vor­
sintflutlicher Zeit ausgegraben werden und herhalten. Der Herr 
Regierungspräsident dürfte guttun, dem Herrn Amtsvorsteher 
eine Vorlesung aus „Gesetz und Recht" 2. Heft, 21. Jahrgang, von: 

Januar 1920 über das jetzt geltende Vereinsrecht zu halten.

Prieborn.
Für Sonntag den 8. Februar waren in Prieborn (Schlesien) 

Republikaner zu einer Werbeversammlung des Reichsbanners
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Ls«MR WKÄ 8CL»S§K
InstsI!stionsbüwkür8ls!<tr.l.lekt-u.Krsftsnlsgsn 

ILS-NLK L-
Lltdügerstrs8e 42 / 7sl. »lng 8882 8

V. m. d. H.
WlEttl.NZZMeSsütllMk.

Pelzgaruitnrcn 
Sportpclzc 

Pclzrnühcn nsw. 
z S 0 mmerp reis 0 n!

ni»Ä pi
ksutt MSN in blourocie im

Miner WrentiM, !c!ni!imnc!iek5lr. Z 
klau«- urul LüokvaKsrütv, Ol««, 
?orrtr!!»n, OLsokenkart^kvk usiv. 425

Telephon 641 Gegründet I8l>4

Sautischlerei, Möbel- unö 
Sargfabrik, Drechslerei Z 

HMobel- unö Sargmagazin

xv«»«n

NlNI-r- ttrsis«. 437

s auber. Plisseemaschin.u.-Papierform.
, k. Haus- 

, ...........-haltund
Gewerbe und alle Spezialzwecke 

Reparatur-Werkstatt R6

FSMch
Altbüßerstraße 26 Teieph. Ring 793

riMen,WMeikll.M!i!ie
in Allen tzuslitüten UN4 Preislagen bei K 

Kamersci 6. peterstr. 2

irnAsssrUss«
7-i-ton üwtz 7S41 riusk«r»8Ä»rr1«vs8tr'. IS i-i-kon mns tS4t 

'V^'iirMs.eken sus impräM. äloffon von lO Nark sn, 
Lnnrrn!MLn1«I in sllsn QusIiMsn v. 16.50 NüpR sn, 
Herrvn-AnLütz« in silen LröLsn von 24 NsrR on, 
veriikskIsriLiurg kstp Lils örrinckon vorvLÜZ. sss 

!rLM8?2äsn erkalisn 5 prorent Ladatt Z6!ZSN VorrsItzunZ cisr NÜtzlieäLkLNs.

Loiklenkk 5rern
^m Nolrplan 

7el. 431 
Verkekrsloksl 

äes keicksbanners. 
Ink. p. Krupps.

HMM8 
kisnice 

^risüriek-Wilk.-Zir. 23

kiekerant cler 347

WMMMlM

Oel- un6 I^Lckkarden 
S 8in6 unvenvüsMcU. 

pinsel u. parden aller kür Qeverbe u. 14LU8Ü3lt. 
WesiiO-Ugm w MW

I<upker3ckmie6estr. 17 388
^ttUx8l^pre^8e^be8l^^3re^^Iel^Odl^542.

tasckreFsne -4uL/ll/r,unF / öff/i§Lks /'rerss 

/Hööe/^allL ^/. <K (7o. 

/rfecü'ic/r-ll^/f^e/m-Ä^. /2, am lplrakr^chfr

Zr^MSMÜKWWW

8Ü8 Lk^Weiis
exLrn lrUli-^ 346

M!.
k7ieürlr»i ^ttki.-Llr. 17

»üteunüliliM - 
m dllllgnen »relren 
krsnr Ssnciix 

ttotcraitt 427 
6er üeicdidsanermLtre».

<58k'e§/Qll6/' Aozr/e^MTrL/rarkL
/ü> moc/erne AserT-en-
u. AnaüettFark/eroöen 454

USK-SlVLSV
kaukt bei äen In8erenten 6e8

ksicbsdsnner- 
miitren 

kllitren sller ärt 
NUteu.pelrvksren

empkieklt 423

k. NZMStK.

Zigaretten 
Rauchtabakhldg. 
Kämeraden!

besucht das 4w

Gewerk 
schaftsheim.

Kauft-ei Licht.
4iZ s

iLiAArren 
Li^aretten, I sbsk 

IsbAkpfeifen 
empkieklt 448 

2i§grrenAesckäkt

W« LÄLsSSVG,'ksftt-kZMsus
'r.'ürLvrrr.rilsnsIr'. 145/47.

presto-, vlsmSnt-, dlercsttes- u. exelslor- 
fakrrZrisi'.

^lLvrrstrttLv 18 359

ZmWMM, 'ÄiücU, ^ri8NkMe!
Ksmersüen eikslten 5 Prozent pgbstt.

MssrZevt Z
voll 44-2 u. 7 12 Uhr

Pau! O1088
OrLdvastr. 26 444 

2ur Saison empkekle meine 
k^akrräüer unü 

nRöLüier

Vertretungen 
von Diamant

Oöricke, 
Victoria, 
k^xprek, 
kallsnis,
Ostratt
Sifreö V

^8?i8st8!r

LnsisenauplatL 
Tcke /Vlnr-tinistratte

I eilrsklunF Zestattst

in V/incilacken, ^rbeiter- 
konkelit.,VVoU-u.Strumpk- 
rvai-en rru dilliLsten Preisen. 
W WiM 

Kupkersckwie<lestr.52c
3. ttaus UNI Xeamarül. 3^4

IN

3
llumuicu- Dum-Verscknitt, VVEinbrsncl-. 

Verscbnitt, Himbeer, Sirup 
ttiv. biküre usw.

beikweise elsZants
x.«fis.il.!ichl- »!W! WRA

! ptLuval/leirsit nkle 1b 
Ankert, motl. Herren» »rä.'

k.iiMner"
Seftneiclermeistsr

^ltbüLer8lr 45 le! 0.2223

Ring SI 4ä«
Glas, Porzellan, 

Hans- unö Küchengeräte 
Geschenkartikel

MUUM » I M
Matthiabkr. 174 362

ParsiMmen, Toilsitsarttl!.
stein- uns.hnushsltseijen 

Wasch- und LcheueraMcl 
Kerzen, Kiiaime, Pürsten.

MWUMMMMli
Nudenstr. 23 - Klosteistr. 35 - kokrauer Str. 23 

empkielllt sieb mir biekerunZ R-
Zs^leZe^Ef^c^!Zs'^p6i§6-
V. Kücken

Nerinss AnraklunZ. Kleine Katen, 
lelepkon 2805. I'orclern Sie Kstalox. 
^SrMtes, vornekmstes u. dilllgstes 
o L-nksufsllsus 6erbii!<vls!vor8ts6t

M-llastmutil'sSlackflz.
frleclrlck-Sikilkelm-Strsae SS 342

Z smp!i«KIt 8-iii roi-kkattiges üsZ«r in 

ß^M-.WK-.W!- li. llmiMen. 
Z llMZn-. Mmeü- ii. liiilllnöMeiZlW.

itzerllll-AZakkSNSttMt kenelie
r"»—s Kupferschmi-dcstr. 35 ,

l ! empfiehlt alle Sorten Hl i 
iH Zigarren, Zigaretten, Tabake Z I

^1 preiswerte und gute QnaliiSten I

IV!^X8ci-IIffI^^ l
!s 7
st stscjsrlisncjlukig urici LoliuIiMÄcllSl'-LsclsrtSÄrtiköl !

U Allgemeiner KmAmverein
8 Neu-öMrllNll

LL.NlIüIlIllIIII-Wm8» 
suek suf Isllrskliing 

empkieklt 

S!stÄ rcllieiiliM 
Zckmieüebrücke 29 s

Afm öests/r Xcau/t man »iW 

A/öilen, 
/tö>/re7-, ^a/nöo^-cFtäöe 

unck a//e Musi/: - A/rsirumeuis nur im

/f/?^'2)/./!(/ 6, ^^k6Ll,rc/r-li^r7/ke/m-Lf,'.^1)o

S8 LZ L -- L M M kZ Z- L ß. W«
Viertes 5>aus vom Ringe rechLS. 398 

üeliliirlorlvdiiie^v nui' j"5"j 
lismoküto, Zffkl'!- Ml! ffkillbtzbsiliisi'-^liirsii. 
Bei Vorlegung der Milg iedskarte 5 Prozent Rabatt.

ffNiklIlIM A!
4?kLN6»'L!QQ8rr^6v 159
Rsus- u. KUeksngersts

§!es, pvrrellsn >5i
8visl- u. l.srlsrivsrsn

Mtttsstr.il

